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1. Die Geschichte von Persepolis
Als in der Abfolge der großen altorientalischen Reiche die

Könige von Mesopotamien von der Bühne der \\"eltge­

schichte abgetreten waren, gelang es den Führern iranischer

Reiterstämme. die an Gehorsam gewöhnte Ländermasse vom

Mittelmeer bis an den Indus unter eine neue Feudalherrschaft

zu bringen. Die Könige, welche diese diplomatische und mili­

tärische Leistung zustande brachten, stammten aus dem

Hochland Persis, dem heutigen Fars, und gehörten der loka­

len Fürstendynastie der Achämeniden an. Die hervorragend­

sten unter ihnen haben ihre staatsmännischen Erfolge mit

der Errichtung großer Palastanlagen gefeiert; I, yros, der ei­

gentliche Gründer des Perserreiches in Pasargadai, 120 km

nordöstlich von Schiras, und Darius in Persepolis. Beide

Herrscher haben in der Nähe dieser Gründungen auch ihre

Grabmäler bauen lassen.

Die Palaststadt Persepolis liegt 80 km nordöstlich von

Schiras, am östlichen Rande der fruchtbaren Ebene von ;\larv

Dasht, angelehnt an die Felsrippe Kuh-i Rahmat, "Berg des

Erbarmens". An dieser Stelle, wo die alte Karavanenstraßc,

die vom persischen Golf her über die Oase Schiras nach

der Oase Isfahan zog, ein kleines Felsendefile überwand, lag

seit Urzeiten ein kleines lokales Heiligtum. Hier ließ Darius

nach dem Sieg über seine neun Gegner (die sogenannten

"Lügenkönige") im Jahre \18 v.Chr. die Fundamente zur

Palastterrasse aufschütten. Kurz danach begann der Bau der

Felsenplattform, der mächtigen Freitreppe zum Eingangstor

der Palaststadt, der ersten Empfangshalle und einiger Privat­

paläste für den Herrscher. Darius erlebte aber die \'ollendung

des Bauplanes nicht. Als er im Jahre 485 - fünf Jahre nach

der Schlacht bei Marathon - starb, führte sein Sohn Xerxes

(485- 46 \) die Bauarbeiten fort. Auch die Nachfolger des Xer­

xes , vor allem Artaxerxes 1. (465-425), Artaxerxes II, (404­

359) und Artaxerxes III. (3 5~338), bauten an einigen Objek­

ten weiter, so daß die Bautätigkeit in Persepolis während

der gesamten Herrschaftszeit der Achameniden nie zum Ab­

schluß kam. Da an vielen Gebäuden Bauinschriften ange­

bracht sind, kennen wir die Baugeschichte des Platzes recht

genau. \,'ährend etwa 200.1 ahren muß in Fersepolis eine

große Bauhütte existiert haben, deren Abrechnungen auf

Tontafeln zum Teil aufgefunden worden sind. \'erntutlieh

\\;11" der Stab von Architekten, Steinmetzen und Bildhauern

international zusammengesetzt, l\:ehen ägyptischen und baby­

lonischen Fachleuten scheinen auch Griechen von der io­

nischen Küste mitgearbeitet zu haben. \Iiigen die Bauleute

vcrsch icrlcncr Herkunft auch ihre einheimischen Techniken

ange\\'endet haben, die straffe Leitung des Bauherrn Darius

erzwang für Gebäude und Reliefs einen neuen Reichsstil

strenger, persischer Prägung. Vor allem der Figurenschmuck

gedieh zu großer Einheitlichkeit. Freilich gegen Ende des

4, Jahrhunderts v. Chr. erlosch der Bau-Elan der Könige. Die

Konzeption des Darius wurde müde fortgeführt, die Reliefs

wurden stereotyp und tlach, die Erfindungsgabe der Stein­

metzen versiegte.

Als Alexander der Große im Jahre 330 v.Chr. Persepolis

eroberte und die reichen Schätze plünderte, war die Felsen­

stadt längst zu einem ;\1useum alt-achämenidischer Größe

geworden. Die persischen Palastwachen leisteten dem Er­

oberer keinen \\"iderstand, sondern ergaben sich dem neuen

Herrn Asiens ohne Kampf. Bei der Plünderung durch die

makedonischen Soldaten wurde Feuer gelegt: so brannten

die meisten von Holzsäulen gestützten Aufbauten nieder. Die

Feuersbrunst ist ein Symbol für den Untergang des Achäme­

nidenreiches. Sie ist in der sp~lteren Überlieferung verschieden

erklärt worden: Ein Teil der Gewährsleute nimmt an, Alexan­

der habe die Königsburg mit ,\bsicht, als Rache für den

Brand der athenischen Akropolis im .I ahre 480 (im Salamis­

krieg), niedergebrannt, andere führen die Zerstörung auf die

betrunkene Sorglosigkeit der makedonischen Siegesfeier zu­

rück. \\"ie beim Brand von ;\Ioskau im Jahre 1812 wird man

auch bei dieser Katastrophe die wahren Ursachen nie mehr

ermitteln können, Einige steinerne S~llllen und ,',Iauern haben

das Feuer überlebt, die Palastdächer aber stürzten sämtlich

ein und haben unter sich die Brandschicht bis auf die Zeit

der modernen Ausgräber bewahrt.

In antiker Zeit ist Persepolis nie mehr besiedelt und aufge­

baut worden. Dagegen spielte die \ km entfernte Siedlung

Istakhr in der hellenistischen und sassanidischen Zeit eine

gewisse Rolle, Auch die Felsgräber von '\aksh-i Rustam,

gegenüber von Persepolis, wo Darius und seine '\ .ichfolgcr

ihre letzte Ruhe gefunden hatten, wurden von den \'euper­

sern als heilige Stätten verehrt und mit zusätzlichen Reliefs

versehen, Der Name und die historische Erinnerung an Pcrsc

polis aber verschwunden aus dem Bewußtsein der Anwohner.

Seit der islamischen Zeit nannte man den Ruinenplatz Takht-i

Iamshid, Thron des Jamshid , und vermutete darin die zerfal­

lene Burg eines vorzeitlichen Helden. Die Felsenterrasse mit

den zerfallenen Palasren erweckte aber schon im :\Iittelalter

das Interesse europäischer Reisender. Der erste, welcher die

Ruinen wieder mit dem alten Persepolis in Verbindung

brachte, war der römische A,benteurer Pietro della \' alle (um

1(20), dem Goethe in seinen \'''ten und .\hhandlungen zurn

\,'est-()qlichen Divan ein Denkmal geseti't h.it. Im Laute



des 18. und 19. Jahrhunderts besuchten zahlreiche For­

schungsreisende die Ruinen und hielten die Überreste der

Bauten mit dem Zeichenstift fest. Aus den Zeichnungen ist

ersichtlich, daß damals noch mehr Bauteile aufrecht standen

als heute. Die ersten systematischen Ausgrabungen unter­

nahm der deutsche Architekt und Archäologe Ernst Herzfeld

(18n-1948) im Auftrag des Oriental Institute Chicago wäh-

rend der Jahre 193 I bis 1934. Er legte unter anderem das

Tor des Xerxes und das sogenannte Tripylon frei und fand

die unversehrte Reliefwand auf der Ostseite der Apadana­

Halle. Seit dem zweiten Weltkrieg liegen die Forschungsar­

beiten in den Händen iranischer Archäologen. Die Konservie­

rung der Bauten war bis vor kurzem dem italienischen Isti­

tuto di Ristauro anvertraut.

2. Die Funktion von Persepolis
Bei der Wiederentdeckung von Persepolis im 17. Jahrhundert

glaubten die europäischen Reisenden, das alte Regierungs­

zentrum des achämenidischen Reiches gefunden zu haben.

Diese Meinung hat sich aber in der neueren Forschung nicht

bestätigt, obwohl zahlreiche Inschriften auf die Anwesenheit

der persischen Großkönige hinweisen. Der eigentliche Sitz

der persischen Regierung, wo die Großkönige ihre Erlasse

schrieben, fremde Gesandten empfingen und Audienzen ge­

währten, scheint nie in Persepolis gewesen zu sein, sondern

in Susa und Ekbatana. In Susa residierte der Großkönig wäh­

rend der Herbst- und Wintermonate, verlegte aber die Hof­

haltung für die heißen Frühjahrs- und Sommermonate nach

dem hochgelegenen Hamadan-Ekbatana. Dagegen besuchte

der Monarch mit dem Hof und den höchsten Beamten jedes

Jahr einmal die Festung Persepolis in der achämenidischen

Stammlandschaft: zur Zeit der Frühlingssonnenwende, am

21. März, zum altpersischen Nouruz-Feste. Den Zeremonien

dieses Frühlingsfestes scheint die gesamte Anlage von Perse­

polis mit Empfangshallen und Palästen zu dienen. Es ist eine

heilige Stadt, wo sich das einheimische Königsgeschlecht von

den ansässigen Stämmen huldigen läßt und Delegationen aus

dem ganzen Reiche empfängt. Wie das Begräbnis der Groß­

könige dürfte auch der Regierungsbeginn beim Thronwechsel

in Persepolis gefeiert worden sein.

Aus welchen Zeremonien das Nouruz-Fest in Persepolis

bestand, ist zum Teil den Reliefdarstellungen an den Emp­

fangshallen zu entnehmen. Offenbar gehörte zum Fest ein

großer Gabenzug der Reichsvölker, wobei die Delegationen

der Stämme und Provinzen dem Großkönig Neujahrsge­

schenke überreichten, ferner der Aufmarsch der persischen

und medischen Adligen als Gäste des Reichsherrschers und

schließlich ein Appell der königlichen Garde, der 10000 Un­

sterblichen. Daß keine griechische Stimme über die Fest­

lichkeiten in Persepolis berichtet, zeigt den exklusiven Cha­

rakter des Festes, zu dem offenbar fremde Diplomaten und

Gesandte keinen Zutritt hatten. Der Besuch der Feststadt

war nur dem iranischen Hochadel vorbehalten, nur für König

und Adel war Persepolis bestimmt. Dem modernen Betrach-

ter mag der Aufwand, eine Palaststadt allein für ein Frühlings­

fest zu errichten, unverständlich groß erscheinen. Vergleicht

man aber andere heilige Stätten der Antike, etwa Olympia,

wo alle vier Jahre die panhellenischen Spiele gefeiert wurden

oder östliche Tempelstädte wie Pessinus oder Baalbek, so

fügt sich Persepolis in die religiösen Bauzeugnisse antiker

Zeit ebenso ein wie in die Reihe christlicher oder islamischer

Baukomplexe. Der religiöse Hintergrund in Persepolis ist

das Bekenntnis zu Ahuramazda und zur charismatischen Idee

des persischen Großkönigtums.

Auf den meisten Reliefbildern taucht das geflügelte Symbol

Ahuramazdas auf, des obersten Reichsgottes, von dem auch

die Inschriften alle Gewalt und Ordnung auf der Welt ablei­

ten. Ob der Ahuramazda-Glauben der frühen Achämeniden

der Religion Zoroasters entspricht, ist eines der umstritten­

sten Probleme der iranistischen Forschung. Bis heute schei­

nen die Zeugnisse nicht ausreichend, Darius zum Zoroastrier

zu erklären. Dagegen geben uns Inschriften und Reliefs eine

recht deutliche Vorstellung davon, wie Darius sein Amt auf­

faßte und welchem idealen Leitbild der Monarchie er sich

verpflichtet fühlte. Formal sind die Reliefs von den assy­

rischen Darstellungen von Ninive, Kalchu und Balawat ab­

hängig: wenn sich aber dort der Herrscher als Sieger im

Krieg und auf der Jagd zeigt, so gilt in Persepolis gleichsam

die Devise: "Das Königtum ist der Friede". Der Monarch

erlegt nicht wie Assurbanipal Löwen und Onager mit eigener

Hand, sondern kämpft mit dem symbolischen Untier, Sinn­

bild der Lüge und des Bösen, und tötet es zum Wohle der

i\Ienschheit. Wenn vor den assyrischen Herrscher Reihen von

Gefangenen geschleppt werden und lange Kolonnen Unter­

worfener ihre Tribute herantragen, so will die Gabenprozes­

sion an der Apadana-Treppe zeigen, wie die Völker des Rei­

ches, bewaffnet und freiwillig, von der sorgenden Hand des

Herolds geleitet, dem Herrn des Reiches ihre Neujahrsge­

schenke anbieten. Entsprechend kommt den Abordnungen

der Untertanen - durch das starre Spalier der Garden hin­

durch - der Zug der Adligen in gelöster Haltung und freier

Bewegung entgegen. An anderer Stelle präsentiert sich der
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Monarch auf dem Thron, also beim Regierungsgeschäft, sym­

bolisch von den Vertretern aller Provinzen getragen. Auch

beim Opfer an Ahuramazda läßt sich der König von den

vereinten Armen der Reichsvölker stützen, und es scheint

kennzeichnend, daß diese vornehme Pflicht nicht nur von

Persern und Medern, sondern von allen Repräsentanten der

Reichsvölker erfüllt wird. \'{'ieweit dieses ideale Leitbild im­

mer der Wirklichkeit entsprochen hat, kann hier undiskutiert

bleiben. Wichtig für die Funktion der heiligen Stadt Persepo-

Der einzige Zugang auf die Felsenterrasse, welche 15m über

die Ebene aufragt (Abb. 5), geht über die westliche 1\lonu/J/eJl­

taltreppe (Abb.6, 7, 10). Sie ist 7 m breit, überwindet die

Höhe in zwei Absätzen und ist mit so flachen Stufen versehen,

daß der Aufstieg mit Reittieren möglich war. Der Besucher

steht dann vor dem sogenannten Tor des Xer.ces (/\bb.4),

einem quadratischen Saal mit drei Toren, dessen Decke einst

von vier mächtigen Säulen gestützt war. Die Decke und zwei

der Tragsäulen fehlen heute. Das östliche und das westliche

Portal werden von je einem Paar riesiger Symbolgestalten

bewacht: am Osttor sind es männliche, bärtige Sphingen,

am Westtor ebenso große Stierfiguren. Ein zweiter, ähnlich

monumentaler Torkomplex war im Hintergrund des Xcrxes­

tores geplant, ist aber unvollendet geblieben.

Nach dem Durchschreiten des Xcrxestores steht der Besu­

cher vor den Ruinen der beiden großen Festhallen. welche

den ganzen Nordteil der Terrasse bedecken. Sie konnten eini­

ge tausend Menschen fassen und bildeten offenbar den öffent­

lichen Abschnitt der Feststadt. Der Südteil der Terrasse

wurde von den königlichen Privatpalästen eingenommen

(Abb. 97, 98). Der Zugang zu diesem geschlossenen Teil der

Stadt führte durch ein eigenes Tor- und Treppengebäude,

das sogenannte Tripvlo» (Abb. III, IV, 100-102, 1°5, 106),

welches über die Straße zwischen beiden Empfangshallen zu

erreichen war.

DIE j'FSTSALE

a) Die .'lpadalla (,\bb. ;;). Der grölkrc der beiden Festsäle

- in den Inschriften Apadana genannt - erhebt sich über

einer Grundflache von mehr als 100 rn im Quadrat. Das zelt­

artige Dach (heute verschwunden) war von insgesamt 72

Cl. 19 m hohen S~ilrlen gestützt, von denen zur Zl·it noch

I;; aufrecht stehen. Auf Zeichnungl'n des 18. Jahrhunderts

zählt man noch 30 aufrechte Suulen. Der Zugang in den

lis ist, daß Darius nach dem Sieg über seine Feinde diesen

Platz zum Fürstenspiegel auserkoren hat, zum Dokument

seines patriarchalisch-feudalen Regiments. Sein \\" unsch ist,

als gottesfürchtiger \,'ohltäter der .\Ienschheit, als gütiger

Vater der Völker, als liberaler Lehnsherr des Reichsadels

in die Geschichte einzugehen, so wie die Juden das Bild

des Cyrus, ihres Befreiers aus der babylonischen Gefan­

genschaft, bewahrt haben.

3. Beschreibung der Bauten
Saal geschah durch je eine Treppenanlage auf der 0:ord- und

auf der Ostseite. Auf beiden Treppenwangen sind dokumen­

tarische Reliefszenen eingemeißelt, welche die 0: ouruz-Zere­

monie in diesem Festsaal abbildeten: Es handelt sich um

die Gabenprozession der Reichsvölker (Abb. 8, 11-38) und

um den Aufmarsch der adligen Festg~lste (Abb. 9, 57-76)

zu diesem bunten Schauspiel. Die vornehmen Herren schrei­

ten durch ein Spalier von Gardesoldaten (Abb. 58, 103, 104),

die ihre Lanze präsentieren, Daß sie in unbeweglicher Parade­

haltung stehen, zeigen die auf den Fuß aufgestützten Lanzen­

schäfte, Sowohl an der Nord- als an der Osttreppe werden

genau dieselben Szenen dargestellt, nur schreiten die Völker­

delegationen und die Adligen an jeder Treppe in verschiede­

ner Richtung, so daß sie dem Betrachter einmal die rechte,

einmal die linke Körperseite zudrehen. Dadurch ist es mög­

lich, jede einzelne Figur gleichsam vollplastisch zu studieren.

Die Reliefs an der Osttreppe sind fast unversehrt erhalten

geblieben, weil sie bei der Zerstörung von Fersepolis durch

Alexander mit Brandschutt zugedeckt und erst in den 30er

Jahren unseres Jahrhunderts durch Ernst Herzfeld wieder

ausgegraben worden sind. Die :"':ordtreppe muß seit der Zer­

störung frei gelegen sein. Ihre Reliefs haben deshalb durch

die \\'itterung und die islamische Bilderfeindlichkeit starke

Zerstörungen erfahren. An der Mitte der beiden äußeren

Treppenwände befindet sich heute je ein Bild von acht Garde­

soldaten in Paradestellung (Abb. 39)' \\'ie neuerc Untersu­

chungen ergeben haben, war diese Figurengruppe nicht der

originale Treppenschmuck von der Apadana des Darius, son­

dern je ein Relief, das die ,\usgöber erst 1936 in den Trüm­

mern des sogenannten Schatzhauses (Sudterrassc) aufgefun­

den haben. Es handelt sich um die Darstellung einer S/coe,

welche unter dem falschen :"':amen "Audienz" berühmt ge­

worden ist (Abb. 40-56), Sie zeigt den Großkönig auf dem

Thron, hinter welchem der Kronprinz Aufstellung genom­

men hat. \' ur dem Monarchen steht ein medischer Beamter

mit dem :\bzeichen des königlichen Einführers im Redege­

stus. Vermutlich ist hier der oberste Einführn des Hofe,
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abgebildet, wie er die Delegationen der Reichsvölker anmel­

det. Von den übrigen sechs Personen auf dem Relief kann

man den königlichen \'Caffenträger, den Oberkämmerer mit

dem Handtuch, den Träger des \'(' eihrauchkessels und drei

Soldaten der Palastwache unterscheiden. Vor dem Thron ste­

hen zwei \\'eihrauchständer, die der Bildhauer nach dem Ge­

setz des persischen Reliefs hintereinander anstatt nebeneinan­

der wiedergeben mußte. Der Thronbaldachin ist bis auf einige

Fragmente verlorengegangen, aber seine Stützen sind links

und rechts im Bild sichtbar. Das gut erhaltene Exemplar

des "Königlichen-Empfangs-Reliefs", auf welchem der König

nach rechts blickt, stammt von der Nordtreppe, wo die Dele­

gationen von rechts her aufmarschieren. Es wird heute im

Teheraner Museum aufbewahrt. Das zur Osttreppe gehö­

rende Pendant, auf welchem der Herrscher die von links

herankommenden Abordnungen empfängt, befindet sich in

schlechterem Erhaltungszustand und steht heute noch am

Fundort, dem sogenannten Schatzhaus von Persepolis. Alle

Figuren sind hier in gegengleicher Haltung und Bewegung

abgebildet, so daß auch die Bewaffnung des Einführers, das

rechts angeschnallte Reiterschwert des Meders, zu sehen ist.

Warum diese lebendige Empfangsszene an beiden Treppen

durch die stereotypen Gardisten ersetzt worden ist, wissen

wir nicht. Möglicherweise spielte die Änderung des Zeremo­

niells eine Rolle, die ein späterer Großkönig angeordnet hat.

b) Der sogenannte r oo-Sduien-Suai. Unmittelbar östlich der

Apadana liegt die zweite große Empfangshalle, in den Grund­

rißmaßen etwas kleiner als die erste, ebenfalls ursprünglich

mit einem zeltähnlichen Dach versehen, das von 100 hohen

Säulen getragen war. Die meisten Basen dieser Dachstützen

sind erhalten geblieben, weil sie aus Stein bestehen, dagegen

sind die mächtigen Holzsäulen - vermutlich aus Libanonze­

dern hergestellt - dem Brande Alexanders des Großen zum

Opfer gefallen (Abb. I, 97). Die Ausgräber haben hier eine

Brandschicht von 30-40 cm wegräumen müssen. Dagegen

haben sich die steinernen Torleibungen zum größeren Teil

erhalten. Sie bestehen aus mächtigen monolithischen Blöcken

und sind auf der Innenseite mit Reliefs ausgeschmückt. Drei

verschiedene typische Szenen der königlichen Repräsentation

werden hier abgebildet. l\Ian sieht den König in altertümlich

heroischem Gewand als Überwinder des Monstrums, des

Symbols für Sünde und Übel. Das Untier tritt in unterschied­

lichen Formen auf, als einhörniger Stier, als Löwe oder als

Mischwesen von Löwe und Greif, welche Fabelwesen auch

an den Türen der Königspaläste vorkommen (Abb. 90-96).

Eine zweite Szene zeigt den thronenden König, wie er von

den Vertretern der Reichsvölker getragen wird (Abb. 83-86).

Man hat die Vermutung geäußert, daß bei diesen Darstel­

lungen der Ritus einer Sella gestatoria veristisch wiedergege­

ben ist. Tatsächlich hat der Bildhauer darauf geachtet, daß

die Füße des Traggestells den Boden nicht berühren

(Abb. 83, 84). Bei der Zeichnung der Stützfiguren hat der

Bildhauer dieselbe folkloristische Sorgfalt angewendet wie

bei den Delegationen: der Äthiopier (Abb. 85, äußerste Figur
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links) und der Skythe (Abb. 86, äußerste Figur links) sind

durch ihre typische Tracht gekennzeichnet. Auf der dritten

Szene des 100-Säulen-Saales ist der Großkönig bei einer mili­

tärischen Zeremonie dargestellt. Der thronende Herrscher,

hinter welchem Wedelträger und Waffenträger stehen, scheint

die Meldung eines medischen Offiziers entgegenzunehmen,

der in ähnlicher Haltung wie der Einführer des Empfangsre­

liefs vor ihn getreten ist. Vermutlich handelt es sich um den

Kommandanten der Garde, die sich darunter in fünf Reihen

gruppiert. Die Soldaten geben sich durch verschiedene Uni­

form und Bewaffnung als verschiedene Abteilungen der Leib­

wache zu erkennen. Es scheint möglich, daß am Nouruz-Tag

vom König Auszeichnungen und Beförderungen für das Heer

ausgesprochen wurden, und daß die Reliefs diesen Akt doku­

mentarisch festhalten (Abb. 77-81).

DIE KÖNIGSPALÄSTE

Der nördliche Teil der Felsenterrasse ist durch ein Torge­

bäude vom Südteil abgeschlossen, welcher die Privaträume

der Herrscher trägt. Dieser 3-torige Zwischenbau wird von

einem Teil der Forscher Tripylon, von einem andern Rats­

halle genannt (Abb. 97).

c) Das Tripylon ist ein Bau quadratischen Grundrisses mit

drei Portalen, ähnlich wie das Xerxestor, aber von geringeren

Dimensionen. Dach und Stützen des Daches sind verschwun­

den, übriggeblieben sind die drei Torleibungen und die große

Treppe zum Nordeingang. Sowohl Tore als Treppenwangen

sind mit reichen Reliefs verziert, welche die Funktion des

Bauwerkes andeuten. An den Innenflächen des Nord- und

Südtores sieht man den Großkönig zu Fuß, gefolgt von ~wei

Dienerfiguren, von denen die eine den Sonnenschirm über

den Monarchen hält, die andere ihn mit dem Fliegenwedel

schützt. Der Sinn der Szene wird mit dem Ausdruck "Der

König verläßt den Palast" angedeutet werden dürfen

(Abb. 109, 110, I I 3). An den beiden Innenwänden der dritten

Pforte gegen Osten ist ein weiteres Thronträgerrelief ange­

bracht (Abb. IV, I06). Der I(önig wird hier nicht allein wie

im r oc-Säulen-Saal (Abb. 83-86) von den Vertretern der Völ­

ker hochgehoben, sondern mit ihm wird auch der Kronprinz

in aufrechter Haltung getragen. Unter der Estrade gruppieren

sich 28 Träger in drei Reihen. Trotz den Zerstörungen sind

die Trachten der Trägerfiguren identifizierbar, und es zeigt

sich, daß die zweimal 14 Thronträger des r oo-Säulen-Saales

genau mit den 28 Figuren des Tripylon übereinstimmen. Man

darf daraus schließen, daß die königliche Kanzlei den Bild­

hauern genaue Anweisungen gegeben hat, welche Volks­

trachten dargestellt werden sollten. Der Baldachin, welcher

die Thronestrade abschließt, und das darüber schwebende

Ahuramazda-Symbol sind auf Abb. I06 gut erhalten. Die am

besten konservierten Teile des Tripylons gehören zur nörd­

lichen Treppe, die von den beiden Empfangssälen nach Süden
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führt. Hier geben die Reliefs ähnliche Xlotive wieder wie

die Apadana-Osttreppe, nämlich den langen Zug persischer

und medischer Adliger, welche durch ein Spalier von Garden

hindurch die Treppe zu den Privatgemächern des \Ionarchen

ersteigen (Abb. III, 100). Gleich wie an der Apadanatreppe

haben die Bildhauer den Unterschied zwischen der starren

Paradehaltung der Garden und dem lockeren Konversations­

stil der vornehmen Herren festgehalten. Vermutlich sind die

Herren zum königlichen Gastmahl geladen, aber am Fuße

der Treppe überwachen je ein Paar amtliche Einführer mit

Aufmerksamkeit den Adelszug, damit sich kein Unberufener

eindränge (Abb. 101, 102).

Der Südteil der Terrasse trägt verschiedene Gebäude, die

noch nicht alle ausgegraben sind und über deren Bedeutung

unter den Archäologen keine Einigkeit besteht. \'{'ir greifen

in dieser Übersicht nur drei Bauten heraus, welche wegen

der gut erhaltenen Architekturteile und Reliefs das besondere

Interesse der Besucher verdienen:

d) Palast des Dnrius, auch Tachara genannt, nach der dreispra­

chigen Inschrift von Darius begonnen und von Xerxes \'011­

endet (Abb. I, 97-99). Der Hauptraum des Palastes besitzt

einen quadratischen Grundriß von etwa 16m Seiten länge

mit sechs Portalen und verschiedenen Vorbauten. Die Reliefs

zeigen Szenen der königlichen Repräsentation, wie den ,\10­

narchen beim Verlassen des Palastes (Abb. 109, 110) oder

den König im Kampf gegen verschiedene Ungeheuer. Auch

königliche Würdenträger des Kammerdienstes w ie der Salb­

ölträger (Abb. 108) oder andere Chargen (Abb. 11) sind ab­

gebildet. Da die Grundmauern des ;\Iittelsaales auch nach

der makedonischen Zerstörurig erhalten blieben, haben sie

späteren Bewohnern gelegentlich Unterschlupf gewährt. \' on

dieser Benützung stammen einige sassanidische und arabische

Inschriften. Wegen der glatten \'{'ände nannte man diesen

Raum in islamischer Zeit "Spiegelsaal". Von Westen und

von Süden führen kleinere Treppenanlagen zu ihm hinauf,

die mit den Reliefs ausgeschmückt sind, welche die Funktion

des Gebäudes erklären: steigende Diener in persischer und

medischer Tracht bringen Gaben und Zurichtungen zum kö­

niglichen Mahle (Abb. I I 1- 112),

e) Palast d«:.\·er.......es, auch Hadish genannt, liegt an der Südwest­

ecke der Terrasse, von ähnlicher .\nlage wie der Dariuspa­

last, aber in den Dimensionen größer (Zentral raum ca. 30 m

im Quadrat). Die Reliefs in den Türleibungen zeigen ähnliche

Motive wie im Dariuspalast, den König beim Ausgang oder

beim Kampf gegen ein Monstrum. Das Torrelief Abb. 107,

das heute im Teheraner ;\Iuseum aufbewahrt wird, ist eine

interessante Umbildung des assyrischen l.(l\\'l·nwürgers vom

Palast Sargons 11 in Dur Scharruukin. Der königliche Held

bekämpft das Tier nicht im /'\\'l'ikampf wie am roo-Saulen­

Saal (.\bb. 90--96), sondern hebt es im Würgegriff vorn Boden

hoch, was bei den ;\Iaßen des assvrischen Vorbildes im

Louvrc (Größe des Helden 4,70 rn, des Löwen 1,9 m) reali­

stisch scheint, hier aber kaum dokumentarische Absicht sein

kann. Auch zum Xerxespalast führen reliefgeschmückte Trep­

penanlagen hinauf (A.bb. 114).

f) Das sogenannte Harem des Xrr.......es. in der Mitte der Südter­

rasse gelegen, ist ein Komplex von zahlreichen kleinen Räu­

men, der von der .\Iission des Oriental Institute Chicago

rekonstruiert und zum Grabungshaus hergerichtet worden

ist. Das Gebäude dient heute als "-Iuseum und als Haus der

Antikenverwaltung. In den Türfassungen befinden sich die­

selben .\Iotive wie am i oo-Saulen-Saal. der Kampf gegen

das l'ngeheuer (Abb. 93), und wie arn Dariuspalast, Zu wcl­

chem Zwecke das Gebäude einst gedient hat, ist nicht be­

kannt.

g) Wie neuere Arbeiten italienischer Archäologen ergeben,

haben sich Reste eines weiteren Herrscherpalastes im Südteil

der Terrasse erhalten, den man König -lrraxerxes 1. zuweisen

darf. Er besaß reliefgeschmückte Treppenanlagen mit den

Bildern steigender Diener (.\.bb. I I 1,117) und auch eine Ge­

schenkeprozession der Reichsvölker. \.on diesem Gabenzug

haben sich einige Stücke bewahrt, welche verwandte Delega­

tionen wie an der Apadana erkennen lassen (Abb. 116).

DIE GR.\ßER

\\'enige Kilometer nord-westlich von Persepolis, an der Fels­

rippe H usain Kuh, ließ sich der Gründer der Stadt sein Grab

einhauen. Neben dem Grab des Darius haben dann auch

seine Nachfolger Xcrxes (4H1-465), Artaxerxes 1. (465-4:Q),

Darius 11. (424-405) ihre letzte Ruhestätte in den Fels geschla­

gen. Der Platz dieser Nekropole heißt heute l\aksh-i Rustam,

Bild des Rustarn , da die lokale Tradition die Grabreliefs dem

letzten sassanidischen Reichsfeldherrn Rustam zuschrieb, wel­

cher der arabischen Eroberung erlag. Der Ort hat aber schon

seit dem 3· Jahrtausend v. Chr. kultischen Zwecken gedient,

denn in der Felswand findet sich ein e larnisches Kulr rclicf

aus dieser frühen Zeit. :\ach den Achameniden haben .iuch

die Sassaniden den Fels zum Ruhm ihrer Herrschaft verwen­

det. Unweit des Dariusgrabes ist die berühmte Darstellung

eingemeißelt, wie der neupersische I(önig Schapur die Unter­

wert-ung des römischen Kaiser- V alerian (um 2"70 n. Ch r.) ent­

gegennimmt. Auch auf dem viereckigen Turm vor den Grä­

bern, dessen Bedeutung unter den Arch.iologcn immer noch

umstritten ist, hat Schapur sich verewigt und den dreisprachi­

gen Bericht über seine Leistungen ("Res gestile divi Snporis")

einschlagen lassen.

Die vier Acbämen idcngr.iber nehmen den verfügbaren

Platz an der lclswand ziemlich vollstandig ein. Die nachfol­

genden Großkönige haben deshalb ihre Gräber nicht mehr

in :\akhs-i Rusr.un , sondern über der Terrasse von Pcrscpolis

am \'{'esthimg des Kuh-i Rarnut angelegt. Es finden sich hin

die Grabmaler von .-\rtaxerxes II. (4°1-; 61), .\.rtuxcrxcs II I.

I,



(361-338) und das unvollendete Grab des Darius III. Kodo­

mannos, welcher im Jahre 33° v. ehr. auf der Flucht vor

Alexander dem Großen ermordet worden ist. Alle diese Grä­

ber sind nach dem Schema errichtet, das Darius angegeben

hatte und das auf die Form medischer Felsgräber zurückgeht:

In die senkrechte Felswand ist die Fassade eines Wohnpalastes

mit vier frontalen Säulen eingeschlagen (Abb. I 18). Zwischen

den Säulen öffnet sich das Tor der Grabkammer in den Berg

hinein, wo in eingetieften Gruben die Körper der königlichen

Familien bestattet waren. Über der Palastfassade erhebt sich

das Relief einer riesigen Thronterrasse, die von 30 Stützfigu­

ren, den Vertretern der Reichsvölker, getragen wird. Auf

diesem von den Völkern gestützten Divan sieht man den

König in anbetender Haltung vor einem Feueraltar stehen.

Er hält in der Linken die persische Nationalwaffe, den Bogen,

die Rechte streckt er zum schwebenden Symbol des Gottes

Ahuramazda empor. Das Grab des Darius, welches als Modell

für alle späteren Achämenidengräber diente, ist mit einer um­

fangreichen Legende in Keilschrift versehen. Die Inschriftzei­

chen bedecken den Raum hinter dem opfernden König und

zwischen den Säulen der Palastfassade. Außerdem sind die

Stützfiguren des Divans mit Herkunftsbezeichnungen be­

schriftet, welche - für den modernen Historiker hilfreiche

Legenden - bei den Thronträgern auf der Persepolis-Terrasse

fehlen. Im Text bekennt sich Darius zunächst zum höchsten

Gott Ahuramazda, zum Schöpfer von Himmel und Erde,

zum Erschaffer des Menschen und der Glückseligkeit für das

Menschengeschlecht, der ihn, Darius, zum König gemacht

hat. Er stellt sich als König der Könige vor und beschreibt

den Umkreis seiner Herrschaft, welche die Perser, Meder,

Elamer, Parther etc. - im ganzen 30 Völker - umfaßt. Dieses

Register stimmt mit den Inschriften unter den Thronträgern

überein. Anschließend aber legt der Herrscher die Prinzipien

seiner Regierung und die Erklärung für seine Erfolge dar.

Er hinterläßt auf seinem Grab eine Art persönliches Testa­

ment, das an Selbstbewußtsein, aber auch an Großartigkeit

kaum von einer anderen antiken Inschrift übertroffen wird.

Das Dokument soll deshalb am Schluß in der neuen Überset­

zung von Walther Hinz (1969) wiedergegeben werden. Die

Grabmäler nach Darius tragen keine entsprechenden Inschrif­

ten mehr, nur das Südgrab über Persepolis wiederholt wenig­

stens die Bezeichnungen der Thronträger: "Das ist der Per­

ser. Das ist der Meder. Das ist der Elamer ..." Die Figuren

der späteren Gräber sind gen aue Kopien der Thronträger

auf dem Dariusgrab. Sie unterscheiden sich vom Original

nur durch die langsam abnehmende Bildhauerkunst der spä­

ten Steinmetzen (Abb. 122, 124).

Die Inschrift des Darius von Nakhs-i Rustam (unterer Teil):

Der Große Gott ist der Allweise Herr, der dieses Wunderbare

geschaffen hat, das vor Augen ist; der das Glück geschaffen hat

für den Menschen; der Weisheit und Tüchtigkeit atif Darius den

König herniedergesenkt hat.

Kündet Darius der König: Nach dem WilleJl des Allweisen Herrn

bin ich so geartet, daß ich das Recht liebe, das Unrecht hasse. Ich

iuil!nicht haben, daß der Schwachedes Starken wegen Unrecht erleide;

ich lviII auchnicht haben, daß der Starke des Schwachenwegen Unrecht

erleide.

Was recht ist, daran habe ich Gefallen. Einem Lügenknecht bin

ich nicht freund. Ich bin nicht jähzornig. Auch wenn es in mir

kämpft, bezwinge ich meinen Zorn. Ich beherrsche meinen eigenen

Sinnfest.

IFer sich einsetzt, dem lohne ich es nach Verdienst. Wer Schaden

stiftet, den bestrafe ich nach seinem Schaden. Ich will nicht haben,

daß ein iVfann Schaden stiftet, und noch Iveniger, daß er, so er Schaden

stiftet, nicht bestraft würde.

W'as ein A1ann gegen einen andern vorbringt, das ist mir nicht

eher glaubhaft, bis ich mir die (eidliche) Aussage beider angehört

habe.

Was ein Mann nach besten Kräften leistet oder herbeischafft, dar­

über freue ich mid», und daran habe ich sehr Gefallen, und ich bin

damit Ivohlztifrieden. Auch beschenke ich treue Mannen reichlich.

Soleber Art also sind mein Verstand und meine Entschlußkraft.

Wenn du nun siehst oderhörst, was ich daheim bei Hofe oder draußen

im Feldlager allesgeleistet habe, so bekundet sich darin meine Tüchtig­

keit über Sinn und Verstand hinaus.

Darin nämlich besteht meine Tüchtigkeit, daß mein Körper lei­

stungsfähig ist. Als Kämpfer bin ich erprobt. Wann immer ich

auf dem Kampfplatz mit meinem Verstand festzustellen habe, ob

ich einen Feind vor mir habe oder nicht, dann weiß ich mich kreift

ebenmeines Verstandes und meiner Entschlußfähigkeit über lähmende

Angst erhaben, auch wenn ich einen Feind vor mir habe, genau

so, als hätte ich keinen vor mir.

Kraftvoll bin ich mit Händen und Füßm. Als Reiter bin ich

erprobt. Als Bogenschütze bin ich erprobt, Zu Fuß und Zu Roß.

Als Lanzenkämpfer bin ich erprobt, Zu Fuß und Zu Roß.

Die Fertigkeiten, die der .Alin-eise Herr mir verliehen hat, und

die ich nach dem IFillen des Allweisen Herrn anzUlvenden vermochte

- u/as ich vollbrachte, das leistete ich durch diese Fertigkeiten, die

der .Alliueise Herr mir verliehenhat.

Du Knecht! iVfache nun nacbdrücklich kund, wes Art ich bin,

wie aucb, u/elcbes meine Fertigkeiten sind, welchesmeine Überlegenheit

ist. Halte nicht dasfür etuias Besseres, was irgendwer dir im Ohr

sagt. Höre vielmehr auf das, was von mir verkündet worden ist!

Du Knecbt ! W'as irgendlver sonst getan hat, das lasse dir nicht

als trefflich vormachen. n"as von mir vollbracht worden ist, das

sieh vielmehr an! Du Knecht! Sträube dich nicht gegen [den Befehl]!

Keiner soll einiuenden, er sei dazu außerstande! Ein [uJiderspenstiger

Untertan J soll nicht gedeihm, und [im Heimatland darf er fürderhin

nicht wohnJen!
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' _\ Ap ad an a O sttreppe . G<:sc he n ke t räg er (De legati onen V und V I: obe n lh h d u n ie r. unt en Svrc r)

L ' Ap ad an a, Esca licr Est : l .cs porteurs d e cad ca ux (D e lega tio ns V er V I: Hab vloni cns cn h aut . Svr rcn- en In s)
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Ap.u lnnu E ast ern St .u rwuv: Thc g ift-bea rer s (D clcg .u io ns \ 1 and \ 11: Scvth ians nbo vc, L vd i.m-, b eIlI" )



1 \ A pa da na O stt re ppe : Gesc he n ke träge r (M irre : Skvthc n und K ilik ier , unten L yd er und K appad o kc r)
L' Apad ana , Escalic r Est : L es porteurs d e cadca ux (aux m ilicu les Scyt hes ct lcs Ciliciens, en bas les L vd icn s er Ies Ca p pado ciens)

A padana Ea ste rn Srn irwav: Th e g ift-bea re rs (m id d lc line Scvt h ian s arid Cilic ians, belo w L vd ian s and Ca p pa docians)

, 6 Apa da na O st rreppe : Ge sc hell kct rag cr (D eleg atio ll 11: E larncr)

L' Apad ana, Escnlic r Esr : Lcs porteu rs d c cad enux (D i:Jcg at io ll 11: les S usic ns)

.vpad ana E astc rn Stairwav : Th e g ift-be are rs (D eleg atio n 11 : Th c Su s ians)
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17 Ap odan n O sn rcppc : G cseh en kcträg er (D eleg ation V: lh bd on icr mi t Einfüh re r)

L' Ap ad an a, Esealier Est : Les porteurs d e cadca ux (D ck gation \' : Bnb vlon ien s avcc introd uc tcur)
Apa d ana Eas te rn Sta irwav: Th e g ift-bea re rs (D eleg at io n V : Bab vlo n ians wi th usher )
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19 r\ padana O st tr eppe : Ge sche n ke tr äge r (D elegatio n X I : Skythe n mit Einf üh re r)
L' r\ padana, E sca lie r Esr : Le s porteurs de cadca ux (D elegation X I : Scy thes avec int roduct eur)

r\ padana Ea srer n Sta irw av : T he g ift -bea rer s (D elegatio n X I: Scy th ian s w ith ush er )

/ \ paCl ana u st tr eppe : v eschenk et rager (D elcga n o n X I: Sky the n)

L' r\ padan a, Esca lic r Est : Les porteu rs d e cadca ux (De leg atio n X I : Les Sc ythe s)

r\ padana Eas rern Sta irw av: T hc g ift-bea re rs (De leg at io n X I : Th e Scythi ans)
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Ap ad nna O stt rep pe : G eschcnk err äge r (D e legation V : Bab yioni er mit B uck el rind )
L ' Apad an a, Esca licr Est : Les porteur s d c cadea ux (D eleg ation \ ' : Lcs Bab vloni cn s avcc zeb u)
Apada na Ea srcrn S ta irway: Th e g ift-be are rs (D elegat ion V : T he Bab vlon ian s wi th h um ped bull )

Ap ad ;,n ;, O strrepp e : G esch cn kctruger (D eleg at io n Vl : ~ Her mit i', \\' c ig espann )

L ' Apada n .i, Esca licr Es r : Lcs porteur s de cad ea ux (D (,Jeg atio n \ ' 1: Lcs Sv rien . avec b ige )

Ap ad una 1' .l Sl L' TI1 Sr uirwa v: T he g ifl-bc ;, re rs (D eleg atio n \' l : T hc Svr ian s with a cba ri. II of t\\', , -tall« ,ns l



23 Ap adana O st treppe : Ge sch enketräger (D eleg ation V III : K ilik ier mit Widdern )
L ' Ap adana, Esca lier Est : Le s p ort eurs de cadea ux (D elegation V II I : Les Cilicien s avec be liers)
Apad ana Ea ste rn Stairw ay : Th e gift-b earer s (D eleg atio n V III : T h e Cilici ans with tw o ram s)

24 Apadan a O sttrepp e : Ge sche n ket räg er (D elegation XII : L yder mit W o llkn äu eln , gef alteten Tüchern und Scha len) . ,
L' Apa da na, Esca lier Est : Les port eurs de cad eau x (De legation XII: Les Lydien s avec des pelot es de laine, des draps plies et des coupes)

Apada n a Ea ste rn Stairw ay: Th e g ift-bearers (D elegatio n X II: Th e L yd ians with woolballs, folded cloth s and bow ls)
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z \ Apndan a O sttreppe : Geseh enketräg er (D e leg at io n X V : B ak rr icr m it K am el)

L' Ap adan a , Escalic r Es t : Lcs p o rt eurs clc ca dca u x (D c li:g atio n X\' : Ih et rien a vcc u n charn cau )

Apn da n a E ast ern Stairw av: Th c g ift-bea rcr s (D c lcg at io r, X V : Ih et r ian wit h carn c l)

z6 A p nda n a O srtrcppc : G es eh en keträg er (D c leg ;lt ilHl II I : D ie A rmen ie r)

L 'Apud ann , Esea lie r Es r : Lcs portellrs d e cud c uu x (D e leg a tio n 111: I.es A rrncnicn s)

i\ p ad an a Ea s rc rn St .urw .iv: Th e g ift-be :1I'ers (D e leg at io n 111: Th c A rrncn i.ms)

; \



27 n p aa ana U sttrepp e : LJesch enk eträg er (D e leg at io n JII : A rrnc n ie r mit i\Ii schk rug )

L' A pad ana, Escalic r I:s t: I. es po rt cu rs clc cnde aux (D e leg a t io n JIJ: A rrn en ien p or! ant un c amphor e)

A padana Ea ste rn S ta irwa v: T he g ift-bea re rs (D eleg a t io n 111: Ar rncn ian w irh vc ssc l)



2K Ap ad ann l )"ttrl'ppl' : G ese h en kl't r:ige r (D eleg atio n 111: :\ rm cn ier mit per s isch e m l::int ' ''1rcr )

I: i\ p :ld ana, E"c d ier Es r : Les portcllr " cic cnd c.i ux (D elCg:lt io n 111: .vr rn cn ic» mcnc p:H un in rroducr cur per ' c '
,\ p :ll iana Ea"t l'rtl ~Ll l n\"lI': Th c g itt-bl' :Hers (D eleg atio n 111: A rm em an wit h Pc r<i.tn u- be r )



29 Apadana O st t re p pe: G esch enk etr äg er (D eleg atio n I: Med er m it Rcircr sch wc rt )

L ' A pad ana, Esca lie r Est : Les porte ur s d c cadea ux (D Clcg atio n I : Mcd e po rt an t I' cpec d es Med es)

A pada na Ea srern Sta irway: Th e gi ft -bea re rs (D e leg atio n I : IV Iede w ith Medi an sw o rd )



; 0 l\ pad ana O s rrrcp pc : G eseh en kcr r.iger (D l'k gatio n I : :'-1l'J er mit :-'115Ch k rug )
L' Ap.id .m a. Escnlicr Est : l. es porteur, d e cadc au x (D e legation I : :-'le J e portal1l urie arn phorc )

Apada na Eastcr n Stai rwa v: T hc g itt-bear cr , (D clcg un o n I : :'-Ied e w ilh prt ch er )



' I ", ' ~" - B.Ei~i~t!~~~~·~·::':;
) A pad an a O srr 'L ' Apa da na E:' PP' G esc h cnkerrriuc r , ... >Apa d an .' . calie r " " . L " , " (D e leg atio n 11 ' , .t~~~.~~~~tJJ~lL~

a Eastcrn S P"'"'' '' I I.I.",,, ~tarr w a v Th _ l C cad caux (D I mit lun gc m I, c g lrt-bcarc rs (D I e eg atlo n II S .ö w cn)
4 0 ce.," "" 11' S . , usicn P"'''"' unusian \\ ith lion cub) petit lion)



"; z Apndnna O s tr rc p p e : ( ;e, chen kl't Lig n ( D e l e g a t i o n I I : E l. uucr m i t Bo g en un d c l n rn i s c h e n S c h wc rt e r n )

L ' ,\p:1lLJn :1 , E sca licr E s t : Lcs p n rt l'ur, de cad ea ux (D e leg at io n 11: Les Su s ien s POrt :1nt d es H C, et des e pees e l.uru tes )

,\ p :1 lLJn :1 En srcrn :3L11r\\',I\: Th c gi ft-b l':1rer s (D eleg ation 11: Su sia n s wi th bow s :1nd d:1g ger , of S usia n rvpc )

.p



33 Apadana O sttreppe : Ge sch enk et räge r (D eleg atio n XVII I : Ind er mit Tragj o ch )
L' A pad ana, E sca lie r Est : Les porteurs d e cadca ux (D eleg atio n X VII I : Ind ien avec boi s a ch arge )
A pa da na E astern Stairw ay: T he g ift-be are rs (D elegation X V III : Ind ian wi th yo ke)

34 A pada na O stt repp e: G esch enk et räge r (D e leg atio n X I I : Lvd cr m it \\ 'o llkn älleln )

L ' Ap ad nna, Escalicr Es t : Les port e ur s d c cadc aux (D eleg atio n X II : Lyd icns avc c pclot es d e lninc)

Apad an a Ensrc rn S tairw ay : T he g ift-bea re rs (D eleg at io n X II : L vd ians w irh w o o lha lls)



J j Ap ad ana O sttreppe : Ccsc hc nkct rägc r (D eleg at io n :'\:'\ 111 : Ä th io p ie r m it E lcpha n rcnzuh n lind Oka p i)

L' Apa d ana , Esca lie r Es r : L cs po rt cll rs de cad eau x (D e legat io n :'\ X 111: E th io p icn a vcc dcnr dc lcpha n r c t o kap i)

A padann Eastern Sra irw ay : T hc gift-b ear er s (De lega t io n :'\ X I11 : E rh io p ian with c lcph anr rus k and ok ap i)

,6 Ap. ida nn (httre ppe : Gcsch cnk et ri ucr (D e leg at io n \ ' 111: K ilik icr m it \\ 'id d e rn )

L' Ap .id ana. Esc a licr Es t : Les p0 rt c llrs d e ca d eaux (D eleg at io n \ ' 111: Ci lici cn s a \ T C dcux bc lie rs)

' \ p ,\d an a Ea stern St ai rwa v: T he g ift-be 'l re rs (D e leg at io n \ ' 111: Cilici.ins wirh ra rns)



37 Apa Jana O stt reppe : G esch enk etri ger (D elegatio n X V : Po rtrat eine s 13aktri e rs)

L ' Ap ad an a, Esca licr E st : Les porteurs de cad eaux (D eleg atio n XV : Portrait dun Bactrien )

Apa d ana E ast ern Sta irway : Th e g ift-bea re rs (D elegatio n XV : ll cad of a Bac t rian )

44



; ~ Apa d ana O stt re p pe : G cschcu kctr.i ucr ([) " k g atio n \ 11: Po rtrnt eines Lvd ers )
L' Apnd nnn, Escn licr Est : Lcs port eurs d e cud cuu x (D ck g 'll io n \ 11: Po rt rait dun L vd icn )

Apnda na Easrc rn St .iirwa v: Th e g iit-bca rer s (D ek g at io n \ 11 : Head of a L vd ian )



:t

39 Apadana O stt reppe : Ga rd isten an der ur sp rün g lich en Ste lle des könig lichen E m pfangs re liefs
L ' Apadana, Escalie r E st : L cs ga rde s a Ja place o rig ina ire du Bas-r elief d e la Recepti on ro yale

Apad an a Easrern Stairw ay : Th e Guards ta king the place of th e Ro yal-R cccp tio n-Rclicf

4 0 D as kön ig liche E m pfang sre lief (M us . T eh er an), u rsp rüng lich ,\ Iitt e der O st- resp . Nord t reppe, aus unb ek. G ründe n d ur ch 8 G ard is ren erse tz t

L e Bas- relief d c la Recep tion Ro yale ( ;\1usce d e T eh crnn), o rig ina irem ent aux cen tres des esca lier s Es t et N o rd , rernp lace par 8 ga rdes

Th e Ro val-R cccpt io n-R elicf (J\ I useum of T ehe ran ), pla ced o rig ina lly in th e ccn te rs of th e Eastern and N or thern Stairw ays, rep laced b y 8 g ua rds each



.j 1 D as kiini gli ch c l ~m pf:lI1 g s rc l i c f: D er Gw [lk i',nig m it ::'zc pr er lInei Lo tus heim I' m pfc1 n g dc r D ck g:Hi"'ncll elcs RL' ichc'
l .c lh ~ - rc l i c f elc Ia Rccepr io n Ro v.ilc: Lc Grund Rll' in t roruse p"rt .l n t scc p tre cr loru- re~ ' .ir I<:" eI':k ,C:.\ti, ,n, eil' I"lrn p uc
Th c Rll \"t1-R cccpri lln -R clicf: T hc (;rC:H I( in g ~c :\tc el <)J1 rhc rh ron e. lwlelin g scc p rrc uncl lot us , rcce iv, th c ,kleg.\tilln, "t" t h; I "' I' II,





.j ' D as köni gli ch e Em piangs re liei: K ön igli cher Einiühre r in medisch erTracht bei der An kund ig ung der D elegatlonen .ll lllln Ihm zwc i 11, .th e,lInl c'Le Bas-rel ief dc la Recepri on Ro valc : L'int roduct eur de la co ur en hab ir rned c annon ~anr !es dele gat io n, . D cr ru rc lu i dcu x t"ncl l" nn.llfl 'Th c ROI'al-Recep tio n-Rei ief : Ro vul ushcr in :'.Il'd ian d ress announcin g thc dclcu .ui o r» . Ik h ind him rwo attcnd .uu -

-19



44 D as kbni gli ch e Em pfang sre lief : D er Wa rTentragc r J cs 1,,J in ig s mit Streita xt und Bo genkast en

Le Bas-R elief J e la Rcccpri on Ro yale : L'(:C:cu yer avec les arm es du Roi , hach e d e g ue rre er arc en fourreau

Th e Ro yal-R cception -R elicf. Th e bear cr of th e ro yal w cap on s, batt lc-axc and b ow case

5°



4 \ D as kön ig lich e Empfan gsr clief: Z wei ll ofbcarn te

l.c Bas-relicf de Ja Recepri on Ro valc : D cux fo nct io nn aires d e la co ur
Th c Ro ya l-R eccpr ion -R clicf: T w o offleia ls of the court

\ I



46 D as kö nig liche Em pfang sre lief: D er Kronprinz

I. e Bas- rel ief dc la Rcccpr io n Ro yale : Le Prin ce hcr it ie r

T hc Ro val-R cccp rio n -R el rcf : T he Crown prin ce



.17 l):I , killli gl ich c E mpf:lnprel lcf : D e r kön ig liclK E inführt'!" mit Red eg e, t u>

l .c Ih , -r c licf d c 1:1 Rcccp t io n Rov alc : L ' in rroducr cur rovn l ;HlnOn~:lnr Ie> d e Jeg ;Hiu n,

T h c Ro vnl-R cccp ti o n -R c lict' : Th e ro va l ush e r an no u ncinp t h e d eleg :lt iu n>

\;



48 D as köni g lich e Em pfang srelief : K op f d es O be rkäm m ere rs

L e Ba s- relief d e la Recep ti o n Ro yale : T ct e du G ra nd Cha m be llan

Th c Ro ya l- Recc p tio n -Rc lief : H ead of thc lo rd Cha m bc rlain

54



49 Du s kö n ig lich e I'mpfangsr cl ief : K o pf d es k<in ig lich en \\ 'affen t ri g er s

Le Bus-re lief d c Ja Rcccpri o n Ro va lc : Tc rc d e I' I: clll'e r rova l

Th c Ro val-R cccprion -Rc licf : ll cad of th c lieurc r of the ro va l \\'eapons



j 0 D as kö n ig liche E m pfa ng sre lief : D et ail aus d em Baldachin

Le l3as-r eli ef d e la Reception R o vale : D et ai l d u ba lda g u in

Th e Ro ya l-R ecep tion -R eli ef : D et ai l of th e b ald achirr

~ · ,Wr...
\ I D as könig lich e Em pfan g s reli ef: D e r kc;n lg lich e Th ro n

L c Bas-r eli ef d c la Receprion Ro valc : l .e tronc ro val

T h e Ro yal-R ec<:p t io n -Re lief: Th ~ ro yal thron e "



j 2 D as köni g lich e Em pfa ngs re lief : D etail vo m kö n ig lichen \Vaffcn t rägc r

L c Bas-r e lief d c Ja Rcccpri on Ro yalc : D e tail d c I' E cuvcr ro val

Th e R o ya l-R cccpti on -R cli ef : D et ai l o f th c bcarc r of th e ro ya l ",eapons

j ,; D as kön ig lich e E m ptan gs rc licf : D ie kiin ig lich e Streitaxt

Lc Bus-rel ief d c Ja Rcccpri on Ro val c : La hach e d e gu errc du roi

T hc Ro vul -Rcccp rio n -R c licf: T h e ro v.i l b .u t le-axe



54 D as könig liche Em pfa ngs re lief: D er kö n ig liche L ot us

Le B as-r elief cle la Rccep ti o n Ro vale : L e lo t us d u ro :

T h e R o yal-R cccp rio n -R clicf: Th c roya l lo rus



11 D as kön ig lich e Em ptunp sre lief : D as kö nig liche Reirer schwcrr (, 1kill <lkCJ' )

l .c Bas-r elicf d e la Rcccpt io n Ro v.ile : L 'cp cc d u ro i ( " kill i/ k i l)

T hc Ro vnl-Rccep rio n -Relicf : Th e r o vul swo rd ( <lkill <lkfJ)

\\J



j G Da s kön iglich e Ernpfan gsr elief: W eihrauch kessel
Le Bas-r elief de la Rec ept ion Ro yale : Recipi ent d ' enc ens

Th e Royal-Rec epti on -R elief : Vessel of incense

60



\ 7 Ap ad an a O stt rep pe : Z ug d e r ad lige n Fest gäste
L ' Apada na, Esc alie r Esr : I.c co rrcgc d es in vi res du ro i
Apada na Ea stern Stairwav: T hc pr o cession of thc Peers

oe"",>;;

~~l;~:
I ~ i\ pad ana U stt reppe : D as Sp.rlie r d er elnm ischc n Gard en

L ' .Vp.ula u.i , Esca licr Est : L I h nie de s g'Hdes Su sicnn cs
[\ pad ana Ensre rn SLtIrw ,\I ' : T hc l.me of the Su sian g llard s



Apada na O stt reppe Z ug der ad lige n Perser und Med er
L 'Apada na, Escalicr Es t : Le co rtege des nobles Per ses et M ed es
Apada na Ea ste rn Sta irwa y: Th e pro cession of th e Per sian and Median Peers

60

62





;,. -., r.. " . :~ ....;,..,_,_.! i)' "'. ~ . ~~:~ ~'t\
63 Apa da na O stt reppe. Z we i adli ge Fest gaste . Per ser 1111 Falten gew and mit elam ischem Schwe rt und Ba genka5ten, Meder mit über gelegt em Rei termantel

L' Ap ad ana, Escalier Est : D cu x in v itcs d u roi, Pcr sc cn rob e p lissec er M ed c cn mant eau de cavalier

Apa d an a E astern Stairw ay : T w o Peer s , Per sc w ith Per s inn go w n, M cd c w ith M edian riding dr ess



6.j Ap adu na O sttreppc : Mcd isch e r ,\ d lig e r aus dem Fe>tzug m it L o t us un d Armre iten

L' A pada na, E scnlie r Es t : Noh l« i\ l cde du correg e d es in v ircs avc c lo tus e r b rucel ct

Apadun a E:l>re rn Srair w .iv: X l e d in n Pee r with cc rcrn o n ial l o t u s un d b r acel e t



GI un d GG Apa da na O st t reppe: Persische und m cdis chc Ad lige a us d em r est7.llg

L ' Ap ad ana, Esca lier Esr : Nob les Per ses er M cd es d u co rtcge d es in vit cs

A pad ana Es stern Sta irway : Pe rsinn and M ed ian Peers from th e pro ccssion

GG





67 Apadana O st t re p pe: Ad lig er M ed er m it Lotus kn osp e, H als ke tte und A rm ba nd

L ' Ap ad an a, E sca lie r Es r : N o b le Mc de avc c b o ut on d e lo t us , co llie r e r br aceler

A pa da na Ea stern Stairw ay : Me dian Peer w ith lo ru s-bud , n ec kcha in an d b racelet

68



(iH A pa duna O s t trep p e . ,\ eHige r :-'Ied er , se ine :-'lant cbchnur h alt end

L ' :\ p ad an a , E scn licr Es t : N o b le ~red e ren .m r Ja co rd e de son man rea u

Apod an n En s tc rn Stairw av: ;>' Ied ian Pee r h o ldin g rh e co rd of h is coa t



, -
69 A pa dana O stt re p pe : Ad lig er Pe rser mit Oh rring, H als ket te, A rmband , Schwe rt und 13o genk ast en . Er t räg t eine sich öffne nde L otusblüte

L ' Ap ad ana, Esca lier Est : N ob le Per se o rnc d c pcn d elo qu c, co llie r er br acelet , arm e dcpce er d 'arc, ren ant un lotus ecl os

Apad ana Ea st crn Sta irwa y : Per sian Peer w it h ca r ring, ncc kc ha in , b race let, sw o rd and bo w case holding a half-op en lotus flow er

7°



70 Apad.m.. O stt reppe .\ lHig er ~ led e r m it L o t us kn ospe

I .' ,\ pad :\n:l , Es calicr Es r : Nob le ~ l ede po rtan t un bo uton dc lo tus

Apndn n u E ustcrn ~ta i r\\ · a \ · : ;\ le d ian Pee r holdin g u lo tu s-bu d



71 und 72 Apada na O stt reppe : D et ails aus dem i\ delsfestz ug

L ' Apada na, Esca lier Est : D eta ils pr o vcnan t d LI co rtcge des nob les

Apa da na East ern Stairway : D et ai ls fro m th e p ro cess ion of th e Peers

72



7) Ap ad an a O srt rcppc : M od isch er und per sischer Ad lig er im Ge sp r äch

L 'Apa d ana , Esca lie r Est: Nob les Pcrse ct ,\ 1ede en co nvers.u ion

Apa da na Ea ste rn Sta irway : Pcrsian arid l\le d ian Peers in co n vc rsa rio n

7-1 Apa d nnn O stt reppc: Z w eisp ,i n n ig er St re itwagen, G eschen k d e r l\ d lig en an de n K ö n ig

L' Ap ad an a, Esc alie r Es t : Cha r d e gucr rc, at tcle de d eux ch ev.iu x, cadeu u orfc rt au roi par lcs noble'

Apa da n a Eas rern S tnirwn v: Ch ar io r wi th a pair of h o rses, g ift o f rhe Peers to th e king



75 Apa dan a O sttrep pe : D et ai l aus dem t\ d elsfestzug , Sc hwc rr eine s Per se rs

L ' Ap ad an a, Esc alier Est : D etail du cf>rteg e des nob les, epec dun Pcrse

Apadana Easre rn Srairw nv: D et ail of t he Peers' p ro cession , swo rd f>fa Pe rsinn Peer

74



76 Apnd an a O stt rc p pc : D Cl.1 I! aus dem Ade l,fc stz ug, Ar m reife n eines ]lIed er,

L ' /\ pad ana, Es calie r Esr : D etail d u co rtcge d es nob les, b racclc t du n " lcd c
Apud ann Ea srern Sr.i irw .i v : D etail [-rom the Peer s' pr o ccssio n , b rac e ler of a " le d ian Peer



77 roo-S äulcnSaal. Torreli ef : D er ]";: öni g , um geb en vo n H ofb eamten . läßt s ich di e G ard e melden

Sa lle des ] 0 0 Colonn es. Bas-r elief dun portail : Le roi cn to ure des di gnitair es d e la cour fait appe l au x gardes

Hall of 1 0 0 columns. Relief of a d oor w ay : Th e kin g su rro unded by att endants ar th e ca ll of th e g uards



79





x" N lln ltl'f Ll"C: Grci fcn kapircll
Terrasse N ll rd : Chnpirenu dc g riffon>

No rrhcrn Tcrra cc: Cap iLll llf g riffill"



- J UlILl ö4 I oo-oa uren -o aa t. J o r rehet s : D er th ron end e K ön ig vo n d en Völk ern de s Reich es ge trage n

Sa lle d es 10 0 Co lonn es . Bas-reliefs dun portail. Lc ro i in t ron ise po rt e par les peuples d e I' Empire

H all of 1 0 0 co lumns. Reliefs of a d oo rw ay : Th e kin g s uppo rted b y th e peop les of the E mp ire

80





8 \ und 86 IOD-Säulen-S aal. T o rrelief : D ie Vö lke r des Reiches trage n den kö nig liche n T h ron
Sa lle des 1 0 0 Co lonries. Gas-relief dun port ail. Les peupl es de lErnp ire support en t le tr one ro yal
H all of 1 0 0 co lumns. Rel ief of a d oor w ay. Th e peopl es of the E m pire suppo rt ing the royal thron e

86

82



~ 7 l oo-S:iulcn -S'l,d . "l'orre licf : D e tail vo rn kö nig lichen Thro nba lda ch in
S.dlc des 10 0 Co lo nnc s . Bas-relief dun por tuil : Dcruil du balduq uin du rro ne ro vn]

H all of 1 0 0 co lurn ns. Relief of a d oorw av : D crui! of t he ro val rh ron e-b alda chin





90-9 ' 100-S:111lcn-Saa l. T o rre liets : D er köni g lich e H eld im K amp f mi t dem Unr rer

Sal le d es 100 Co lo n ries. BOls -re liefs dun po rrail : Le her os rova l cornb art ant le mon strc
H all of 100 co lum ns . Reliefs of 01 d oo rwa v: The rova l her o fightin g th e m o nster



') '

86





93 H arem d es X er xes. T orreli ef : D er kön igli ch e H eld im K ampf mit d em Un tie r

L e H arem d c Xc rxc s . Ba s-re lief dun port ai I : I.c h cr os ro yal co rnh at t an r le rnon srre

Th e H arem of X cr xcs . Reli ef of a d o orw ay : Th e ro yal hcr o fightin g the m o nste r

88



9-+- 96 I oo-Säutcn- Saal. T or re liefs : De r könig lich e H eld im K amp f m rr de m Unt ie r

Sa llc de s 10 0 Co lo nries . Bas-re liefs dun po rrail : Le heros ro v.i l co mb att ant le rnon s t re

H all of 10 0 co lurn ns . Reliefs of a d oo rwa v: Th e ro val hero ti ght ing th e mo nste r

l
I

I



95





97 Mir telteil der T err asse vo n Os ten
L e m ilieu de la terr asse vu de l' Est

T he midd le of the terr ace fro m the E ast

98 Blick au f Tripylon un d D ar ius-Pa last vo n O s ten

Le Trip ylo n et le Palais dc D ariu s v us dc l' Est

Th e Tr ip ylon and th e Palace of D arius fru m the Ea st



99 D ar ius-Palast vo n Norde n
Le Palais de D ariu s vu du Nord
Th e Palace of D arius from th e orth

Trepp e zu m Tripdon : Mcd isch e Ad lige auf dem \, 'ege zu m G astm ahl
Escalier d u Tripylon : Les nobl es Medes se rend arrt au banqu er
Stai r\\'ay of th e Tripvlon : T he Med ian Peers p ro ceed in g to rhe banquer



10 1 und 10 2 J\ urg ang zum 1 r1pylo n , r' crs ts c h e 1: ln lu lHer

E sca lie r d u T r ip yl o n : D cu x in rr od ucteur s pe rses

Sra irw av of thc T rip ylo n : T \I' fI Per si an ush c rs

94





1 0 3 Apa da na O stt re p pe : E lami scher G a rd ist

L' Apa d ana, E sca lier Est : G ard e S usien nc

Apad ana E as tc rn Stairway: S us ian g ua rd



I O .j Apadana Os trrcppc : Spalier der damischen G ard en
L' Apndana, Escalicr Es t : La ha ie des gar d es Su si enn cs

Ap,,,b na East ern Suir\\' a\': Th c lunc of the Susia n gll 'lrd s



10\ j rrp ylOn : ocnw ert sc ne roe cmes LJar dl sren

T rip ylon : Fou rr eau d ' une ga rde

T rip ylon : Sca bbard of a g uard



106 T rip ylon T orrel ief : I( ö n ig und Kr on p rinz von den \ ' ö lke rn de s Reiches ge tDgen

Tr ip vlon, Bas-relief dun porr uil : LI.' Roi et 11.' Pr ince heririer suppo rres par les peupl es de l' Em pi re

Tr ip vlo n, Relief of a doo rwa v: Th e I( ing und the Crown pri nce suppo rted b v rhe peop les of th c Em pi re
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1° 7 D a rius-Palasr T or rehct : D er kö n ig lic he H e ld Im K nrnpt m it d em I.o wcn

Pala is d c D nr ius , Bas - re licf du n por t a il : Le h cr. », ro vn l co rn h arrnn t lc lio n

Pa lace of D a rius . D o or-r e lief : Th c rov al h e ro fig h ti n g rh c lio n

10 0



i ox Dnriuspalasr T iir re lief : Di en er mit Salb ö l und H and tu ch

Palais d c D nriu s . Bas-r eli ef dune p orte : Serviteur p ortan t h uile et se rv ie rte

Pnlace of Dn riu s . D oo r-r cli cf': Se rvu n r with o il and tow el



1 ° 9 un d I 1 0 D arius-P alast Tur rehefs : Der '--: ö n ig m it Sch irm - und \\h d cltr äger

Palais dc D ar ius . Bas-r eliefs du rie porte : l.c Ro i pr ot ege par lcs porteu rs d c par aso l et de eha sse -mo uehe

Palace of D arius . O Dor -re liefs : Th c K ing fo llowcd b v th e b carc rs of the para so l and th e fly-whisk

10 2





I I I und I 12 D arius-P alast Treppenrelief s : St eige nde D ien er

Palais d e D arius . B as-r eliefs d 'un esca lier : Se rv ite urs montant au pa lais
Palace of D arius . Sta ir-way-reliefs: Se rva n rs climbin g to th e palace

1 0-+



( I ; Tripvl on Torrclicf: D er I, iin ig mi t Sc h irm - un d \'i ' ed elt r'l ge r. d ar üb e r d as . vh urn m azd .i-Svmh ol

Tripvlou , Ih s- rL'lief du n p o rtai l : L e Roi su ivi d es p nrteurs d u p .ir aso l e r d u ch asse-r n ou ch e. L n ba u t le svrnl» .lc d' \buLlm 'l/d "

Tri p vlo n . I) " " r- re lief : Tb c Kin g f" I1,, \\' ed b v the bc urcr s of rhe par .i sol und th« rlv-wh is k , above rhe SI"mb,,1 "f \ b ul ,lnl.l , la



I q X erx es- Pa las t Treppenreli ef : S te ige nde r Di en er mi t Lamm

Palais d c X cr xes. Bas-re lief dun es calier : Scrv ite ur avec agnea ll

Palace of X er xcs. Sta irw av- rc licf: Clil11bing servan t w ith lam b

lOG



1 1 \ i\ rt " '<': C' L', -P il L1sr T rcppcn rc licf: ~{e igel1 de r Di ener m it Z ic k le in

P nl.us d ' ,\ rlil '<e r '<;"" R eli ef d ' u n cs cn lie r : Se r vit cur p 0 rt al11 un ch c vr c.ru

P ulace of .vrrnxcrxcs ~ {a i l'\\'a \ ' - rc l ief : C llln bi llg se r va n r wi th k id



I I G A rtnxcrxes- Palas t Reli ef aus d em Z ug d er G esch enk et rag er : Ki lik isch e D ele g ati on mit \\'idd ern und \\'o lltüch ern

Palais d ' A rr uxe rxes . ß as-r elief d es porteurs d e cad ea ux : D elegation d es Cilicien s offra nt d eu x belier s er d es echa rpe s cn laine

Pulace o f A r ta xe rxes. Rel ief from the pr oc ession of rh e g ift-be are rs : D eleg ation of Cilicia w ith t w o rarn s arid woolen scar ves
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117 A rraxc rx cs -Pa las r Tr eppenrelief: S teige nd" Di ener mit Gabm
Palais d ' r\rtaxn xcs . Bas-relief dcscn licr: Servi tc ur s mont anr au palnis
Pal ac e of A rr axcr xcs . Sta irw av- rc lief: Sc rvn n ts climb ing t o th c p nlace

..)l )



11 8 N aks- i Ru st arn Grab des Darius (d ie W end el t re p pe ist heu te beseiti gt )N aqs h- i Ru st arn . T omb eau d c D a riu s (I'es calicr cn fer n ' y est p lus a u jo urd ' h ui)Na qs h- : R ust am . T om b of D ariu s (thc sp iral s mir casc wa s mkc n nwtry rccen tl y)

11 0



1 19 Pcrscpo lis . (; Llb eil" A rrnxc rxcs I1
Pcrscpo lis . T om bea u eI' ;\rtE crxe, 11
Perscpol is . TOl11b 01 Arr uxer xes II



I'e rsepo lis. D et rul vo m Grab d es A r tnxc rxes 11: In d er l\I it tc d er kö n igl ich e W affen t räger

Pc rscp ol is. D etai l du tombeau dA rtaxc rxcs 11: Au mi lie u I' E cu yer du Roi

Pe rsepol is . D e ta il of th e tam b of A rtaxe rxcs Ir : In th e very m idd le th e b eare r of th c ro yal wea p ons

I 12
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I ~ 1 Pc rscp oh s . D etail vo m Grab d es A rtax e rxes 11: Zwe i G rabwach tc r
P c rscp o lis . D et ail du tombenu d ' A rt axc rxes 11: D ClIl< ga rd iens
P cr scpol is . D et ail of th e t o rn b of Ar taxer xes 11: T \\,o ~ lIa rd s



Persep oli s . D eta il vom Grab des Artaxerxe s Ir: Vier Tr äger des köni glich en Di van s
Per sep oli s. D et ail du to mbeau d ' Arraxe rxes II: Quart e porteur s du divan ro yal
Per sep olis . D et ail of th e tomb of Art axe rxes II : Four b earers of th e ro yal d ivan

I L.J-



1' 3 l aks- i Ru st am . D et ail vo m G rab d es D ur ius : T räger d es ko ni g lichen D ivans
Na qs h -i Ru sram . D et ail d u t o rnbea u d e D a riu s : Por tcu rs du d iva n ro val
Na qs h- i R usram . D et ai l of th c tomb oi D nri us : Bearer s ni t he rova l di van



124 Rit zzeichnun g eine s Relief-Bildh au ers aus Persep o lis (Mc t ro po lita n i\I uscu m N ew Y ork )

G rafitto d ' un sculp te ur d e bas-relicfs rro uve a Pcrscp oli s (M ctro po litan ]\[ useum N ew Y o rk)
Grafit to of a relief-scu lpr o r fro m Perscp oli s (M etro po liten ;\[ uscum , New Y o rk)

1 16
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